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Vaupolijetlicße VeroiltB
gungen Der ©tabt 3üricß
würben am 23. SJtärj für
folgenbe Vauprojefte, teil=

weife unter Vebingungen, er=

teilt: 1. ©enoffenfeßaft Vel(e=

oue für einen Umbau bel 3tgarrenlabenl ©onnènquai 1,

3. 1 ; 2. |)ug & @0. für einen Umbau Saternengaffe 1,

3. lj 3. 3mmobiIiengenoffenfdjaft Stußbaum für einen
Umbau $n ©äffen 9, 3- 1> & ©gH für ben

gortbeftanb bei ©cßuppens ©eeftraße 289, 3- 2; 5. 9t.

Sanboltl ©rben für 1 ®oppelwoßnßaul mit Slutoremife
Saoaterftraße 103, 3.2; 6. g. Stamfeper für ein SBoßw
ßau§ mit ©infriebung §ügelfiraße 18, 3- 2; 7. 3. Sier
für Vergrößerung ber Vädferei SJtagnulftraße 10, 3- 4 ;

8. Q. SBintler für einen Umbau SJtagnulftraße 20, 3. 4;
9. ©. Vitrer für eine Slutoremife Verf.=3tr. 43,£lueüen=
ftraße 37, 3. 5 ; 10. ®. Virrer für einen ©puppen unb
Umbau Verf.=Sir. 1744/£elnticß=/£tuellenftraße 37, 3- 5;
11. ©leftromateriat 21.=©. für eine ©infriebung 9toggen=

ftraße 5/|>etnricE)ftraße, 3- 5; 12. 21. Färber für eine

©infriebung Sangftraße 230, 3. 5; 13. ©emeinnüßige
Vaugenoffenfcßaft SBipttngen für 2 SBoßnßäufer m.it @in=

frtebung Vreitenfteinftraße 17 unb §önggerftraße 75,

3. 6 ; 14. £obi & Qennp für ben gprtbeftanb ber jwet
©puppen Verf.=Strn. 341 unb 381/5Bintertl)urerftraße,

3. 6; 15. SB. SJtumprecßt für ein ©infamittenßaul mit
21utoremifengebäube unb ©infriebung £>ablaubftraße 48,
3. 6; 16. $. Vetterti für eine ©aeßwoßnung Storb=

ftraße 199, 3- 6 ; 17. £>. ®enner für einen Umbau mit
21utoremife ^olberftraße 9, 3- 7; 18. V- Vär=£immler
für einen Umbau glüßgaffe 12, 3- 8; 19. St. Vürcßler
für ben gortbeftanb non Srlntßatte unb ^üßnerßaul mit
Vuloermagajin goreßfiraße 355, 3- 8; 20. $. ®eufcßle
für ben gwrtbefianb bei ©cßuppenl an ber SBagnergaffe,
3- 8; 21. ©enoffenfeßaft UtobliöE für einen Umbau 2)u=

fourftraße Str. 201, 3. 8; 22. Qmmobiliengenoffenfcßaft
Startaul für ein Stennilßaul aul Verf.=Str. 1265/ßart=
aulfir. 17, 3- 8.

fÇitr Die ©rweiterung Del SlatttonalöawtgeöäuDel
in 3ö*ftf) beantragt ber Vantrat bem Stantonsrat einen
Strebit non 4,685,000 gr. ju bewilligen.

Vauliißel aul Dem Duartier 2BipttHgett 3örtd)-
®ie ftattlicße, neuerftettte öffentliche 21nlage mit ©piel=
plat) an ber 2anbenberg=Stpburg--3euner=|jablburgftraße
geßt laut „St. 3- 3-" biefel grüßjaßr ber Voüenbung
entgegen. Sieben ber jeßigen ^orreftion ber Stötelftraße
unb ber ©rrießtung einer immer noc£) unbenannten 23et=

blnbunglftraße jwifeßen Storb= unb ©eibelflraße längl
ber im Vau begriffenen tatßotifcßen SUrcße ßarrt noeß
maneße 2lufgabe ber Söfung. Slftueü wirb gegenwärtig
bal ißofiulat auf 2lulbau ber Sttng=j£ramftreöfe Vabener=
ftraße §arbbrüdfe 9totbucßftraße, bie ©rricßiung einer
tpaltefteüe ber S. B. B. in ber Stöße ber Storbbrücte
beim ©übaulgang bei Oerlifoner Bunnell, bie @tricß=

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 23. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Belle-

vue für einen Umbau des Zigarrenladens Sonnenquai 1,

Z. 1 ; 2. Hug à Co. für einen Umbau Laternengasfe 1,

Z. 1; 3. Jmmobiliengenosfenschaft Nußbaum für einen
Umbau In Gaffen 9, Z. 1; 4. Kägi à Egli für den

Fortbestand des Schuppens Seestraße 289, Z. 2; 5. A.
Landolts Erben für 1 Doppelwohnhaus mit Autoremise
Lavaterstraße 103, Z. 2 ; 6. F. Ramseyer für ein Wohn-
Haus mit Einfriedung Hügelstraße 18, Z. 2; 7. I. Lier
für Vergrößerung der Bäckerei Magnusstraße 10, Z. 4 ;

8. I. Winkler für einen Umbau Magnusstraße 20, Z 4;
9. G. Birrer für eine Autoremise Vers.-Nr. 43, Quellen-
straße 37, Z. 5 ; 10. G. Birrer für einen Schuppen und
Umbau Vers.-Nr. 1744/Heinrich-/Quellenstraße 37. Z. 5;
11. Elektromaterial A.-G. für eine Einfriedung Roggen-
straße 5 / Heinrichstraße, Z. 5; 12. A. Körber für eine

Einfriedung Langstraße 230, Z. 5; 13. Gemeinnützige
Baugenossenschaft Wipkingen für 2 Wohnhäuser mjt Ein-
friedung Breitensteinstraße 17 und Hönggerftraße 75,

Z. 6 ; 14. Hobi à, Jenny für den Fortbestand der zwei

Schuppen Vers.-Nrn. 341 und 381/Winterthurerstraße,

Z. 6; 15. W. Mumprecht für ein Einfamilienhaus mit
Autoremisengebäude und Einfriedung Hadlaubstraße 48,
Z. 6; 16. K. Vetterli für eine Dachwohnung Nord-
straße 199, Z. 6 ; 17. H. Denner für einen Umbau mit
Autoremise Holderstraße 9, Z. 7; 18. P. Bär-Himmler
für einen Umbau Flühgaffe 12, Z. 8; 19. R. Bürchler
für den Fortbestand von Trinkhalle und Hühnerhaus mit
Pulvermagazin Forchstraße 355, Z. 8; 20. I. Deuschle
für den Fortbestand des Schuppens an der Wagnergasfe,
Z. 8; 21. Genossenschaft Utoblick für einen Umbau Du-
fourstraße Nr. 201, Z. 8; 22. Jmmobiliengenosfenschaft
Kartaus für ein Tennishaus aus Vers.-Nr. 1265/Kart-
ausstr. 17, Z. 8.

Für die Erweiterung des Kautoualvankgebäudes
in Zürich beantragt der Bankrat dem Kantonsrat einen
Kredit von 4,685,000 Fr. zu bewilligen.

Bauliches aus dem Quartier Wipkiugen-Zürich.
Die stattliche, neuerstellte öffentliche Anlage mit Spiel-
platz an der Landenberg-Kyburg-Zeuner-Habsburgstraße
geht laut „N. Z. Z." dieses Frühjahr der Vollendung
entgegen. Neben der jetzigen Korrektion der Rötelstraße
und der Errichtung einer immer noch unbenannten Ver-
bindungsstraße zwischen Nord- und Geibelstraße längs
der im Bau begriffenen katholischen Kirche harrt noch
manche Aufgabe der Lösung. Aktuell wird gegenwärtig
das Postulat auf Ausbau der Rtng-Tramstrecke Badener-
straße-Hardbrücke-Rotbuchstraße, die Errichtung einer
Haltestelle der 8. ö. 8. in der Nähe der Nordbrücke
beim Südausgang des Oerlikoner Tunnels, die Errich-
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tung einel gufjgängerfieigel über bte Simmat beim 93ia=

bu!t uff. ®et bemnächft ju erroartenben Aulfteltung
ber SBettberoerbpläne für ein Kirchgemeinbehaul
roirb otel gntereffe entgegengebracht. Saubetrieb ^ercfd^t
überhaupt im Quartier ; bafür jeugen bte SBohnfolonte
ber ©ifenbahnergenoffenfchaft im Selten unb bie 2Bof)n=
Monte ©Reffet (©djeffel Sßibidhftrafje). SJiit gnan=
griffnahme letzterer Sanbparjellen marfchtert bie Anfiebe=
lung altgemach an bie Käfer» unb SBaibberglehne, non
roeldher he* fchon einige roeifjfchimmernbe ©infamilien»
bauten ju $al grüben.

©in ©efdjSftSfiau großen ©tili in güridpSöieötfon
ift ber Neubau bei Art. QfnftitutS Drei! güfjli,
ber nach ben ißlänen unb unter Settung bei Ardhiteften
H- SBeibeli, gürich, in ber 2legerten= unb p=rieb=
heimftrafje erftettt roirb. Sßenn audh in erfter Sinie auf
bie praftifdjen Sebürfniffe Stücfficht genommen rourbe,
roirb ber ganje ©ebäubefomplej bant feiner ar<hitefto
nifdhen SBirfung gleichroohl eine gierbe bei Quartierl
bilben. Stadhbem am 1. Auguft 1922 mit ben Arbeiten
begonnen rourbe, bebeutet bie gertigftellung bei Sloh»
bauel in btefer befonberl mit SRüctficht auf bie anbau^
ernb ungünftige SGBitterung recht furjen geit eine be»

merfenlroerte Seiftung ber aulführenben girmen Çatt=
jailer in güridh 3 unb bie gabrif für ©ifen»
fonftruftionen 21.=©. in Albilrieben. über 300
Arbeiter h<*6en roährenb brei Siertel fahren Serbienft
gefunben, »tele ^anbroerfer unb, QnftaKateure roerben
im nächften halben galjr mit bem innern Aulbau be=

fchäftigt fein. ®al ©ebäube foH ©nbe biefel gahrel
belogen roerben unb el roerben allbann bie Derfüjiebenen
Abteilungen bei Art. gnftitutel unter einem ®acf) oer=
einigt fein.

&ird)enreKOoation in ©relfenfee (gürich). ®ie Kirch»
gemeinbeoerfammlung non ©reifenfee bewilligte für Sleno»

oaüonlarbeiten in ber Kirche (inbegriffen bie Anfchaffung
einer Turmuhr) einen Krebit non 15,000 iranien. ®ie
Arbeiten folten in ftreng ^iftorifd^em ©tile burchgeführt
roerben.

®er ©ulgenbachftotlen unter iter ©taöt Sern ift
laut „Sunb" bil auf jirfa 760 m Sänge oorgetrieben
unb ift jroifdhen ©ibgenöffifcher San! unb Sereinlbanf
tn ber ®h*i.ftoffelgaffe angelangt. ®ie ©totlenbruft liegt
nod) immer in SJtoiaffe (©anbftein mit ©inlagen non
bunten SUlergelit). ®te geologifctjen Serhälintffe finb
normale, nennenlroerte Überrafchungen unb Schwierig*
feiten geigten fief) bil heute feine. gn einzelnen lofalen
Särtten geigte fich Sßaffer, bal regenartig nom ©dfjeitel
bei ©toKenl heruntertropfte. @1 roirb bamit geregnet,
bafj im Saufe ber nächften geit bie SJtolaffe oerlaffen
unb SJloräne erreicht roirb. gn biefer fommenben ©treefe
roerben bie Sprengungen wegfallen, bagegen roerben tn
biefem lehmigen Material umfangreiche Holjbauten er»

forbetlidf) fein. ®ie Aulmauerung bei StoHenl ift mit
Aulnahme ber ©ohle auf jirfa 600 m Sänge nollenbet.
®ie Arbeiten auf ber ©übfeite, alfo im SSlarjilimool,
rourben bereitl in Angriff genommen. Sorerft roirb bal
Kanalprofil auf jirfa 50 m Sänge im offenen ©infehmtt
aulgeführt, fo bafj in ungefähr ein bil anberthalb SJlo»

naten audh mit bem ©toüenoortrieb non ©üben he* &e=

gönnen roerben fann. ®al bil. jetjt auf ber ©übfeite
norgefunbene SJtaterial ift blauer, fanbiger Seljm mit
©inlagen non Sorf.

Sautichel aul Sujern. (Korrefp.) gn einer am
17. SÛÎârg abgehaltenen Abftimmung genehmigte bte ©in»
roohnergemeinbe ein ihr oom ©tabtrate oorgelegtel Krebit*
begehren in ber H^l® non 472,000 gr. Gel tjanbelt
fidh oor allem um Sorlagen bejro. Arbeiten, bei roeldhen
bie Arbeitllofen befchäftigt roerben fönnen unb jroar :

1. ©rroeiterung einer Kanalifation
ber griebbergftrafje gr. 34,000.—

2. Korreftion ber SJlaihofftrafje „ 171,000.—
3. Serlängerung bei Stational»

quail bil jur ©chroeijerhofmatte,
I. ©tappe „ 140,000.—

4. gufah*t jum ©ütfdh;roalb „ 65,000.—
5. Serlängerung ber 3=riebberg=

ftra^e „ 62,000.—
®otal gr. 472,000.—

®ie roichtigfte unb am metften befämpfte Sortage
bilbet bie Serlängerung bel îtationalquail, ein ißrojeft,
bal nor roenigen fahren bie ©nabe bei Solfel nicht

ju finben oermodhte. ®er nun beroilligte lîrebit reicht
nur für eine erfte Sauetappe, roelche bie Sicherung bei
fjunbamentel ber jufünftigen Quaimauer unb bie Auf=
fdhüttung unter SBaffer in fich fchüe^t. ®a! notroenbige
Süaterial entflammt bem ©eegrunb. 9îach fjertigftellung
biefer Serlängerung roirb Sujern all grembenort fehr
geroinnen unb anbern Jfurplätjen, bte nach btefer Stich»

tung weiter oorgefchritten roaren, nidht mehr nadhftehen.
©I ift fpäter oorgefehen, ben Quai, allerbtngl mehr in
ber gorrn etnel maletifdjen ffußroegel, bil jum foge=
nannten Srühlmool ju nerlängern, roo etnel ber fdhön»
ften Sauquartiere jur überbauung bereit liegt. ®amit
roürbe ein ©eeroeg gefchaffen, ber in ber ©dhroetj fetne!=
gleichen oergeblich fudht. ^für eine grofjjügig angelegte

Sturplahanlage ift ein ^rojeft fchon lange aulge»
arbeitet, el fehlt, roie überall, jur Stealifierung nur bal
nötige ©elb.

Slicht weniger roidhtig ift bie Serbefferung ber ©trafjen»
nerhältniffe im SJtaihof. ®iefel ©tra^enftüdf foil auf
8 m oerbreitert unb mit einem ieerbelag oerfehen werben.
®a ber Autooerfehr biefe ©tra§e befonberl ftarf belaftet,
roirb bal Srottoir bil jur ©emeinbegrenje

"

nerlängert.
®aburch roirb oorhanbenel Saulanb für bie Sebauung
eher jur Steife fommen.

®ie. übrigen Arbeiten finb weniger oon Sebeutung.
gür bie ©uboentionierung oon Hochbauten hat ber
©tabtrat bereitl in einer früheren ©itjung 60,000 fjr.
jur Setfügung gefteüt, fo ba^ auch nach biefer Sticljtung
bieSautätigfeit roieber etroal angeregt roerben bürfte. Rr.

©i* Sanfgebäube in ©chönenroerb (©olothurn).
©ine aufjerorbentliche Serfammlung ber Sürgergemeinbe
Qlten ftimmte einem Antrag bei Sürgerratel ju, el
feien aul ben SJÎitteln ber filiale ©chönenroerb ber
©rfparnilfaffe Qlten 200,000 gr. ju bewilligen für ben
Sau einel Sanfgebäubel in ©chönenroerb. ®er Sau»
plat} fommt auf 50,000 gr. ju fielen, für bie ©rftellung
bei ©ebäubel finb 125,000 gt. oorgefehen, fo ba^ bie

Aulführung bei ffhrojefte! auf feinen galt auf mehr all
200,000 gr. ju ftehen fommt.

Cantonale Saufrebitc in Appenjeß A.»9th. ®tefer
Kanton, roie bie ©emeinbe He*i^au ftehen oor grofjen
aufjerorbentlichen Aulgaben, ©rfterer follte eine neue
Srücfe über bal fogenannte Hunbroiler $obel
erftellen, ba bie befiehenbe ©tra^e nach ^urtbroil feit
fahren burdh ftänbige Stutfchungen ftarf gefährbet ift,
unb naci) fachmännif^em ©utachten bie prächtige gebedfte

Holjbrücle burch bie ©rfdhütterungen, roetcfje bie fctjroeren

Saftautol oerutfachen, einem Untergang in furjer geit
entgegengehen foH. ®ie ©emetnbe H^*i§au ihrerfeitl
follte ein neuel Stealfdhufhaul bauen, bal nadh Ab=

jug ber ©uboentionen unb bei beftehenben Saufonbl
bie ©emeinbe noch immerhin mit 615,000 gr. belaften
roürbe. — Seibe ?ßrojefte bürften bei ber gefpannten
roirtfchaftlichen Sage nur aul bem ©efid)tlpunft burch»
bringen fönnen, ba| ein namhafter Seil ber bejüglichen Auf=
Werbungen jur Hebung ber Arbeitllofigfeit bienen fann.
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tung eines Fußgängersteiges über die Limmat beim Via-
dukt usf. Der demnächst zu erwartenden Ausstellung
der Wettbewerbpläne für ein Kirch gemeinde h aus
wird viel Interesse entgegengebracht. Baubetrieb herrscht
überhaupt im Quartier; dafür zeugen die Wohnkolonie
der Eisenbahnergenossenschaft im Letten und die Wohn-
kolonie Scheffel (Scheffel - Wibichstraße). Mit Jnan-
griffnahme letzterer Landparzellen marschiert die Ansiede-
lung allgemach an die Käfer- und Waidberglehne, von
welcher her schon einige weißschimmernde Einfamilien-
bauten zu Tal grüßen.

Ei« GeschSftsbau große« Stils i« Zürich-Wiedikon
ist der Neubau des Art. Instituts Orell Füßli,
der nach den Plänen und unter Leitung des Architekten
H. Weideli, Zürich, an der Aegerten- und Fried-
Heimstraße erstellt wird. Wenn auch in erster Linie auf
die praktischen Bedürfnisse Rücksicht genommen wurde,
wird der ganze Gebäudekomplex dank seiner architekto-
nischen Wirkung gleichwohl eine Zierde des Quartiers
bilden. Nachdem am 1. August 1922 mit den Arbeiten
begonnen wurde, bedeutet die Fertigstellung des Roh-
baues in dieser besonders mit Rücksicht auf die andau-
ernd ungünstige Witterung recht kurzen Zeit eine be-
merkenswerte Leistung der ausführenden Firmen Hatt-
Haller in Zürich 3 und die Fabrik für Eisen-
konstruktionen A.-G. in Albisrieden. über 309
Arbeiter haben während drei Viertel Jahren Verdienst
gefunden, viele Handwerker und Installateure werden
im nächsten halben Jahr mit dem innern Ausbau be-

schäftigt sein. Das Gebäude soll Ende dieses Jahres
bezogen werden und es werden alsdann die verschiedenen
Abteilungen des Art. Institutes unter einem Dach ver-
einigt sein.

Kirche«re«ovatio« in Greifensee (Zürich). Die Kirch-
gemeindeoersammlung von Greifensee bewilligte für Reno-
vationsarbeiten in der Kirche (inbegriffen die Anschaffung
einer Turmuhr) einen Kredit von 15,000 Franken. Die
Arbeiten sollen in streng historischem Stile durchgeführt
werden.

Der Snlge«bachstolle« u«ter der Stadt Bern ist
laut „Bund" bis auf zirka 760 m Länge vorgetrieben
und ist zwischen Eidgenössischer Bank und Vereinsbank
in der Christoffelgasse angelangt. Die Stollenbrust liegt
noch immer in Molasse (Sandstein mit Einlagen von
bunten Mergeln). Die geologischen Verhältnisse sind
normale, nennenswerte Überraschungen und Schwierig-
leiten zeigten sich bis heute keine. In einzelnen lokalen
Partien zeigte sich Wasser, das regenartig vom Scheitel
des Stollens heruntertropfte. Es wird damit gerechnet,
daß im Laufe der nächsten Zeit die Molasse verlassen
und Moräne erreicht wird. In dieser kommenden Strecke
werden die Sprengungen wegfallen, dagegen werden in
diesem lehmigen Material umfangreiche Holzbauten er-
forderlich sein. Die Ausmauerung des Stollens ist mit
Ausnahme der Sohle auf zirka 600 m Länge vollendet.
Die Arbeiten auf der Südseite, also im Marzilimoos,
wurden bereits in Angriff genommen. Vorerst wird das
Kanalprofil auf zirka 50 m Länge im offenen Einschnitt
ausgeführt, so daß in ungefähr ein bis anderthalb Mo-
naten auch mit dem Stollenvortrieb von Süden her be-

gönnen werden kann. Das bis jetzt auf der Südseite
vorgefundene Material ist blauer, sandiger Lehm mit
Einlagen von Torf.

Bauliches aus Luzern. (Korresp.) In einer am
17. März abgehaltenen Abstimmung genehmigte die Ein-
wohnergemeinde ein ihr vom Stadtrate vorgelegtes Kredit-
begehren in der Höhe von 472,000 Fr. Es handelt
sich vor allem um Vorlagen bezw. Arbeiten, bei welchen
die Arbeitslosen beschäftigt werden können und zwar:

1. Erweiterung einer Kanalisation
der Friedbergstraße Fr. 34,000.—

2. Korrektion der Maihofstraße „ 171,000.—
3. Verlängerung des National-

quais bis zur Schweizerhofmatte,
I. Etappe 140,000.—

4. Zufahrt zum Gütsch^wald „ 65,000.—
5. Verlängerung der Friedberq-

straße 62,000.—
Total Fr. 472,000.—

Die wichtigste und am meisten bekämpfte Vorlage
bildet die Verlängerung des Nationalquais, ein Projekt,
das vor wenigen Jahren die Gnade des Volkes nicht
zu finden vermochte. Der nun bewilligte Kredit reicht
nur für eine erste Bauetappe, welche die Sicherung des

Fundamentes der zukünftigen Quaimauer und die Auf-
schüttung unter Wasser in sich schließt. Das notwendige
Material entstammt dem Seegrund. Nach Fertigstellung
dieser Verlängerung wird Luzern als Fremdenort sehr
gewinnen und andern Kurplätzen, die nach dieser Rich-
lung weiter vorgeschritten waren, nicht mehr nachstehen.
Es ist später vorgesehen, den Quai, allerdings mehr in
der Form eines malerischen Fußweges, bis zum söge-
nannten Brühlmoos zu verlängern, wo eines der schön-
sten Bauquartiere zur llberbauung bereit liegt. Damit
würde ein Seeweg geschaffen, der in der Schweiz seines-
gleichen vergeblich sucht. Für eine großzügig angelegte

Kurplatzanlage ist ein Projekt schon lange ausge-
arbeitet, es fehlt, wie überall, zur Realisierung nur das
nötige Geld.

Nicht weniger wichtig ist die Verbesserung der Straßen-
Verhältnisse im Maihof. Dieses Straßenstück soll auf
8 m verbreitert und mit einem Teerbelag versehen werden.
Da der Autoverkehr diese Straße besonders stark belastet,
wird das Trottoir bis zur Gemeindegrenze ' verlängert.
Dadurch wird vorhandenes Bauland für die Bebauung
eher zur Reife kommen.

Die übrigen Arbeiten sind weniger von Bedeutung.
Für die Suboentionierung von Hochbauten hat der
Stadtrat bereits in einer früheren Sitzung 60,000 Fr.
zur Verfügung gestellt, so daß auch nach dieser Richtung
die Bautätigkeit wieder etwas angeregt werden dürfte, kr.

Ei« Ba«kgebii«de in Schö«e«werd (Solothurn).
Eine außerordentliche Versammlung der Bürgergemeinde
Ölten stimmte einem Antrag des Bürgerrates zu, es

seien aus den Mitteln der Filiale Schönenwerd der
Ersparniskasse Ölten 200,000 Fr. zu bewilligen für den
Bau eines Bankgebäudes in Schönenwerd. Der Bau-
platz kommt auf 50,000 Fr. zu stehen, für die Erstellung
des Gebäudes sind 125,000 Fr. vorgesehen, so daß die

Ausführung des Projektes auf keinen Fall auf mehr als
200,000 Fr. zu stehen kommt.

Kantonale Baukredite i« Appenzell A.-Rh. Dieser
Kanton, wie die Gemeinde Herisau stehen vor großen
außerordentlichen Ausgaben. Ersterer sollte eine neue
Brücke über das sogenannte Hundwiler Tobel
erstellen, da die bestehende Straße nach Hundwil seit

Jahren durch ständige Rutschungen stark gefährdet ist,
und nach fachmännischem Gutachten die prächtige gedeckte

Holzbrücke durch die Erschütterungen, welche die schweren
Lastautos verursachen, einem Untergang in kurzer Zeit
entgegengehen soll. Die Gemeinde H er is au ihrerseits
sollte ein neues Realschulhaus bauen, das nach Ab-
zug der Subventionen und des bestehenden Baufonds
die Gemeinde noch immerhin mit 615,000 Fr. belasten
würde. — Beide Projekte dürften bei der gespannten
wirtschaftlichen Lage nur aus dem Gesichtspunkt durch-
dringen können, daß ein namhafter Teil der bezüglichen Auf-
Wendungen zur Hebung der Arbeitslosigkeit dienen kann.
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